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Regierungsumbildung in Preußen?
Vor dem Rücktritt Severings.

TU Drill », g. Okt . Wi « die Telunion crfichrt , wird der preu¬
ßische Innenminister Severing heute offiziell seine Demission
einreichen . Die Gründe für den Rücktritt sind ausschließlich in
dem Gesundheitszustand des Ministers zu suchen. Wie uns von
unterrichteter Seite versichert wird , steht der Rücktritt in keiner¬
lei Zusammenhang mit etwaigen Koalirionsverhandlnngsn zur
Erweiterung der preußischen Regierungsbasis . Selxring , der VK>
Zahre lang das preußische Innenministerium geleitet hat , hat
nicht die Absicht , in absehbarer Zeit wieder für eimn Minister-
Posten zu kandidieren . Dem politischen Leben wird er aber als
Mitglied des Reichstages und des preußischen Landtages auch
weiterhin nahestehen . Die Nachfolgerschaft des Ministers steht
noch nicht fest. Genannt werden der sozialdemokratische Regie¬
rungspräsidenten von Lüneburg , Krüger , und der sozialdemokra¬
tische Berliner Polizeipräsident Crc -zynski , gegen den jedoch viel¬
fach Bedenken laut geworden sind.

Die Meldung von dem bevorstehenden Rücktritt des preußi¬
schen Innenministers Srvcring hat in politischen Kreisen nicht
überrascht , da ja bereits seit längerer Zeit die Absicht des Herrn
Severing , wegen seines erschütterten Gesundheitszustandes zu de¬
missionieren , bekannt war . Nach verschiedenen anderen Lüsungs-
oersuchen hatte man angenommen , daß Minister Severing end¬
gültige Entschlüsse erst nach der Berliner Polizciansstellung fas¬
sen würde . Ursprünglich bestand nur die Absicht , unter voller
Anfrechterhaltung des jetzigen Ministeriums nur den Austausch
von Persönlichkeiten vorzunehmen . In Anbetracht der analogen
Bestrebungen im Reich wurde dann aber auch dir Umbildung
der preußischen Regierung in den Kreis der Erwägungen gezo¬
gen . Daraus erklärt cs sich, daß die erste Fühlungnahme über die
Regierungserweiterung nicht offiziell durch die Fraktionen son¬
dern nur in persönlichen Unterhaltungen einzelner Abgeordneter
erfolgte . Nach dem gegenwärtigen Stand der Dinge ist cs noch
keineswegs sicher, daß das Rücktrittsgesnch des Ministers Seve¬
ring die Frage einer Umbildung der preußischen " Regierung im
Sinne der Großen Koalition zur Folge hoben wird , da die Vor¬
besprechungen noch keineswegs abgeschlossen sind. Vor allem
muß der Landtag erst wieder voll versammelt sein, dessen Ple¬
narsitzungen bekanntlich heute wieder beginnen.

Die spanischen Tanger -Forderungen.
TU Paris , 6. Okt . Nach Meldungen aus spanischen Kreisen

in Marokko hat Spanien in Bezug auf Tanger folgende Forde¬
rungen gestellt:

1. Der Leiter der Verwaltung der Zone von Tanger soll ein
Spanier sein.

2. Die Polizei in Tanger und Umgegend soll den Spanier»
zufallen.

3. Der Mendnk (Vertreter des Sultans von Marokko ) , der
die Eingeborenenfragen zu regeln hat , soll durch den Kalifen der
spanischen Zone ernannt werden.

4. Die Zollverwaltung von Tanger soll durch spanische Be¬
amte dnrchgefllhrt werden.

In französischen Kreist » hält man dies« Forderungen für un¬
annehmbar , da ihre Annahme die Jnternationalität von Tanger
aufheben würde.

Versteifung der Haltung Spaniens.
TU Madrid , 6. Okt . In der Haltung der spanischen Presse

macht sich anläßlich der letzten Rote Spaniens eine Versteifung
bemerkbar . Es wird betont , daß seit England und Frankreich
auf Spaniens Tangerwiinsche nicht «ingehen , Spanien auf Ein¬
berufung einer internationalen Tangcrkonfercnz unter Teil¬
nahme Italiens bestehen würde . Spanien denke nicht daran , IVO
NilUcncn jährlich Marokko zu opfern , wenn Tanger der spani-
chen Zone nicht cinverleibt werde . Spanien sei es überdrüssig,

weiter als Satellit andcrer Mächte zu figurieren und werde
seine Interessen nicht fremde » Diktatoren unterordnen.

Quinones de Lion nach Madrid berufen.
TU Paris , 6. Okt . Der spanische Botschafter Quinones de

9io » ist »ach Madrid berufen worden , um genaue Instruktionen
in d :r Frage der Revision des Tangerstatuts zu erhalten . Nach
seiner Rückkehr nach Paris würden die Verhandlungen in dieser
Richtung sofort wieder ausgenommen werden . Nach den letzten
Erklärungen der Madrider Regierung hält Spanien seine Forde¬
rung über den entscheidenden Einfluß an der Verwaltung der
internationalen Tangerzone aufrecht.

Einigung zwischen Chamberlain Und BNand in der Frage
des Tanger -Statuts.

TU Paris , 6. Okt . Nachträglich werden über die Besprechun¬
gen Lhamberlain -Briaud noch folgende Einzelheiten bekannt : In
der Frage des Tangerstatuts wäre zwischen beiden Staatsmän¬
nern eine Einigung erfolgt . Danach Hütten sich Frankreich und
England geeinigt , fede neue Konferenz in der Tangerfrage abzu-

Es ist infolgedessen verfrüht , schon von irgendwelchen Mini-
stcrlisirn zu sprechen, obwohl bereits in den Vorbesprechungen ge¬
wisse Wünsche zur Sprache gekommen sind. So wird von seiten
der Sozialdemokratie für das preußische Innenministerium nach
wie vor als aussichtsreichster Kandidat der Lüneburger Regie¬
rungspräsident Dr . Krüger genannt . Neben diesem nennt man
auch dem Berliner Polizeipräsidenten Erczynski . Es scheint je¬
doch, daß einstweilen Herr Krüger die größere Aussicht hat , weil
man sich auch in Kreisen der Sozialdemokraten nicht der Ansicht
verschließt , daß die bevorstehenden großen inncrpolitischen Pro¬
bleme (Finanzausgleich und Verwaltungsrcform ) an dieser
Stell « einen Mann mit langer Vcrwaltungspraxis erfordern.
Die Volkspartei hat als Fraktion zu diesen Anregungen noch
nicht Stellung genommen . Soweit bisher ans ihren Kreisen b Z
könnt geworden ist, ist sie jedoch zur Uebernahme der Regie-
rungsverantwortung nur bereit , lvenn ihr entsprechende Zusagen
für die Mitarbeit aus entscheidenden Verwaltungsposten gegeben
werden . Man scheint damit zu rechnen , daß der Volkspartei be¬
sonders zwei Ministerien zufallen sollen , nämlich das Unter¬
richtsministerium , für Las als aussichtsreichster Anwärter der
frühere Minister Boclitz in Frage kommt , sowie das Justizmini¬
sterium , für Las verschiedentlich der Kasseler Landgcrichtsdirek-
tor Eichhoff genannt wird . Das Verbleiben der Minister Hirt-
stefer (Volkswohlsahrt ) und Steiger (Landwirtschaft ) gilt als
sicher. Ebenso dürfte der gegenwäriige Ministerpräsident Braun
im Amte bleiben . Der ursprüngliche Plan , dem jetzigen preu¬
ßischen Finanzminister Hocpkcr -Aschoff das Innenministerium zu
geben und dadurch das Finanzicssort für die Dolkspartci frcizu-
machen , hat man vorläufig fallen gelassen , da besonders von den
Regierungsparteien die Ansicht vertreten wird , daß Minister
Hocpker -Aschoff gerade wegen der schon eingelcitctcn Verhand¬
lungen für den FinanzansgleiK an seinem Posten bleiben müsse.

Heute vormittag sind die , Fraktionen zu Besprechungen im
Landtag versammelt . Es steht allerdings noch nicht fest, ob hier¬
bei schon zu der Frage der Regierungsumbildung irgendwie offi¬
ziell Stellung genommen werden wird . Die sozialdemokratische
Fraktion des preußischen Landtags beschäftigte sich gestern in
einer Vorstandssitznng mit der Frage der Nachfolgeschaft für den
Innenminister Severing . Dis Entscheidung dürfte in der für
heute vormittag 11 Uhr anberaumten Sitzung der Fraktion selbst
erfolgen.

l .chnen . Dieser Beschluß sei von dem Wunsch geführt , die Be¬
teiligung Deuischlands und Rußlands an einer gemeinsamen
Besprechung zu vermeiden , da bei einer derartigen Konferenz
auch diese beiden Staaten als Unterzeichner des Algeciras -Ab-
kommens eigentlich eingeladen werden müßten , was man natur¬
gemäß sowohl in Paris als auch in London vermeiden möchte.
Die Frage des Tangerstatuts soll nur von den Regierungen Eng¬
lands , Frankreichs und Spaniens revidiert werden . Dagegen
hätte weder die englische noch die französische Regierung etwas
dagegen einzurrenden , wenn Italien einen Vertreter in die ad¬
ministrative Verwaltungskommiision nach Tanger entsende.

ZtaLisn . Forderungen an Frankreich.
TU Paris , 6 . Okt. In französischen politischen Kreisen

verlautet , daß bei den Besprechungen zwischen Italien und
Frankreich, die zurzeit gleichzeitig in Paris und Rom durch
die beiderseitigen Botschafter geführt werden , von italienischer
Seite vier Forderungen ausgestellt werden : 1. verlangi Italien
eine Abänderung des französischen Gesetzes , demzufolge die Kin¬
der der in Tunis lebenden Ausländer Franzosen werden müssen.
Sic sollen stattdessen das Recht auf ihre italienische Staatsan¬
gehörigkeit bcibehalten dürfen. 2 . fordert Italien die Auf¬
hebung der Beschränkungen für die Anstedlung von Italienern,
die in Tunis und Marokko leben , denen es bisher verboten
war , Grund und Boden zu erwerben . 3 . soll sich Frankreich
verpflichten , die italienischen Forderungen aus dem Eisenbahn¬
bau in Abessinien zu unterstützen und 4 . soll der italienischen
Regierung das Recht der konsularischen Kontrolle über die in
Frankreich lebenden Arbeiter und Emigranten eingeräumt wer¬
den- Falls die französische Regierung in diese Forderungen
cinwilligen würde , so wäre Italien bereit , den status quo im
Mittclmecr zu respektieren und in der Frage der deutsch-fran¬
zösischen Annäherung keine Schwierigkeiten zu »rachen. Wie
versichert wird , wären alle 4 Forderungen für Frankreich un¬
annehmbar.

Italien will das Mandat über Togo fordern?
TU Paris , 6 . Okt. Aus französischen diplomatischen Kreisen

verlautet , daß während der Zusammenkunft in Livorno Musso¬
lini sich dahin geäußert hätte , daß für den Fall , daß die Frage
der Neuverteilung der Mandate im Völkerbunde zur Erörterung
kommen würde , Italien seinerseits das Mandat über Togo for¬
dern würde.

Tages -Spiegel.
Der preußische Innenminister Severing wird heute offiziell

von seinem Amt znrücktreicn.

In Preuße » erwartet man nach dem Rücktritt Severings eine
Umbildung der Staatsregierung.

In Neustadt a. H. hat sich ein neuer Zwischenfall ereignet , bei
welchem ein stanz . Sergeant von einem Deutschen verletzt
wurde.

Lord d'Abcrnon , der britische Botschafter in Berlin , wird am
Freitag dem Reichspräsidenten sein Abberufungsschrciben
überreichen.

»

Spanien und Italien setzen bei gegenseitiger Unterstützung ihre
Kolonialpolitik in Afrika gegen Frankreich fort.

Die inncrpolitischc Lage in Oesterreich ha: sich neuerdings wie¬
der verschärft. Die Beamtenschaft droht mit einem Streik.

Nach der gestrigen Abstimmung der Hamburger Hafenarbeiter
wird mit dem Abbruch des Streiks für heute gerechnet.

Ein neuer Zwischenfall
im besetzten Gebiet.

Ein französischer Besatz «:!gsscidar von einem Deutschen verletzt?
TU Paris , s . Okt . Wie aus Akainz gemeldet wird , ist in

Neustadt in der Pfalz am Sonntag abend in einem deutschen
Restaurant i» der Friedrichstraße ein französischer Sergeant von
einem Deutschen durch einen Dolchstich in d :n Rücken schwer ver¬
letzt worden . Ikebercinstimmcnd wird die Darstellung gegeben,
daß sich ein deutscher Zivilist in angetrunkenem Zustand dem Ser¬
geanten näherte und ihm sein Glas zum Trinken anbot . Der
Sergeant habe sich zuerst geweigert , schließlich aber angenommen,
um sich des Zudringlichen zu erwehren . Kurz darauf habe ihm
der Deutsche einen Dolch gezeigt und erklärt , er wolle seine Frau,
die in der Nähe von Neustadt wohne , töte ». Dann habe er ohne
weitere Erklärung dem Sergeanten den Dolch in den Rücken ge¬
stoßen. Der Deutsche habe ungehindert das Restaurant verlassen
und sei auf seinem Motorrad entkommen.

Die Ernnttlungen zur Aufklärung des Zwischenfalls mit einem
französischen Sergeanten sind zwar noch nicht völlig beendet , doch
geht schon jetzt aus de» bisher vorliegenden Berichten hervor,
daß von einem beabsichtigten Uebevfall des Küfermeisters Krau¬
ter keine Rede sein lann . Krauter befand sich mit dem franzö¬
sischen Sergeanten und einem weiteren Franzosen in Zivil in
freundschaftlicher und airgeregter Unterhaltung in einer Wein-
wirtschaft , war nach pfälzischer Art sehr lustig und bereits ange¬
heitert . K . und der Sergeant hatten sogar ihr « Kopfbedeckun¬
gen vertauscht und umarmten sich im Laufe der Unterhaltung
mehrere Male . Es ist nun im höchsten Grade wahrscheinlich,
daß die Verletzung des Sergeanten durch eine ungeschickte Bewe¬
gung Krauters oder durch den Sergeanten selbst verursacht wor¬
den ist. Dem Vorfall ist in keiner Weise ein Streit vorausgegan-
gen . Die Unterhaltung Krauters mit dem Sergeanten hat auch
keinerlei besonderes Aufsehen erregt und einige Zeugen , die an
einem anderen Tische der Wirtschaft saßen , haben von dem Vor¬
fall überhaupt nichts bemerkt . Der Umstand , daß Krauter und
der franMische Begleiter des Sergeanten sich gemeinsam um den
Verletzten bemühten und ihn unterstützten , deutet darauf hin , daß
Krauter sich in keiner Weise schuldig fühlte . Nach Lage der
Dinge liegt nichts vor , was auf eine aktive Schuld des Krauter
an dem bedauerlichen Vorfall schließen läßt.

TU Koblenz , 6. Okt. Der Reichskommissar für die besetzten
Gebiete und die interalliierte Rheinlandkommission veröffent¬
lichen folgende gemeinsame Kundgebung : Der Reichskommissar
für die besetzten rheinischen Gebiete und die interalliierte Rhein¬
landoberkommission , tief bewegt durch die traurigen Zwischen¬
fälle , die sich in den letzten Tagen in verschiedenen Garnison¬
städten des besetzten Gebietes ereignet haben , appellieren ge¬
meinsam an die Besonnenheit und das Verantwortungsgefühl
sowohl auf alliierter wie auf deutscher Seite , um die Atmosphäre
zu erhalten , die glücklich hergestellt ist durch die neuen Abmach¬
ungen , welche entsprechend den Wünschen der Völker zwischen
den Regierungen getroffen wurden . Die Justizbehörden werden
die bei ihnen anhängigen Verfahren gemäß den geltenden Ge¬
setzen regeln in dem einzigen Bestreben , die Wahrheit festzustel¬
len . All « diesem Zwecke dienenden Ermittelungen werden an¬
gestellt werden . Alle beteiligten Behörden auf der einen , wie
auf der anderen Seite wollen dahin wirken, diesen!Zwischen¬
fällen ein Ende zu »lachen und ihre Wiederholung zu verhüten.
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Kleine politische Nachrichten.
Dank des Reichspräsidenten von Hindenburg - Das Büro

des Reichspräsidenten gibt folgenden Erlaß des Reichspräsiden¬
ten bekannt : Auch in diesem Jahre sind mir zu meinem Ge¬
burtstage aus allen Teilen des Reiches und von Deutschen
aus dem Ausland « zahllose Glückwünsche zugegangen, deren

Einzelbeantwortung mir leider unmöglich ist. Men , die
freundlich meiner gedacht haben, spreche ich daher auf diesem
Wege meinen herzlichen Dank aus und bitte sie zugleich, mit
mir weiter zusammen zu halten im steten Bemühen um die
Befriedung und Befreiung unseres Vaterlandes , von Hinden-
burg, Reichspräsident.

Das Ergebnis der GrrmerSheimer Untersuchung nach Ber¬
lin übersandt . Wie wir erfahren , ist das Ergebnis der bis¬
herigen Erhebungen im Falle Germersheim vom bayrischen
Staatsministerium des Innern am 1. Oktober dem Auswär¬
tigen Amt in Berlin in einem Schreiben mitgeteTt worden.
Schon während des Ganges der Erhebungen der bayrischen Be¬
höben ist jedoch das Auswärtige Amt ständig auf dem Laufen¬
den gehalten worden-

Kein deutscher Untergeneralsekretär vor März . Die Wahl deS
Botschaftsrates von Brentano zum Untergeneralsekretär de»
Völkerbundes wird von gut unterrichteter Völkerbundsseite de¬
mentiert . Da der Generalsekretär des Völkerbundes für die

Wahl seiner Mitarbeiter , dl« ihm zustehen, die Genehmigung
des Völkerbundsrates einzuholen hat , nimmt man an , daß die
Wahl kaum vor der Märztagung des Völkerbundsrates vorge-
«nommen werden dürfte.

Deutsch-belgisch-holländische Drahtverhairdlungcn . Wie aus
Brüssel gemeldet wird , haben dort Besprechungen Mischen
den Vertretern der Drahtproduzenten von Deutschland, Belgien
Und Holland stattgefunden . Man beabsichtigt die Ausdehnung
der deutsch-belgischen Drahtkonvention unter Einschluß Hol¬
lands zu einem Draht - und Geflechtkartell unter ähnlichen
Bedingungen , wie sie bei dem soeben zustande gekommenen
Stahlkartell angewendet wurden . Die neuen Vereinbarungen
sollen sich hauptsächlich auf die Preisgestaltung und auf die
-Verteilung der Produktion beziehen.

Eine deutsch-italienische Flettnergesellschast ist in Genua
nach langer Pressefehde gegen Meitner , dem vorgeworfen
wurde, die schon 1912 erfolgte Erfindung des Italieners
Bianchi ausgebeutet zu haben, eine Einigung zwischen den
beiden Männern und die Gründung einer italienischen Rotor¬
gesellschaft unter dem Namen Societe Italien Rotanave
Bianchi -Flettner zustande gekommen. Besonders Mussolini
soll um die Wahrung der italienischen Rechte bemüht gewesen
sein.

Einführung der Todesstrafe in Italien - Der Ministerrat
nahm eine Gesetzesvorlage an, nach der für Attentatsvergehen
gegen den König , die Königin , den Kronprinzen und den Mi¬
nisterpräsidenten die Todesstrafe eingeführt wird . Die Vorlage
wird dem Parlament bei der nächsten Tagung zugehen.

W>lder Hafrnarbeiterstreik in London. In den Londoner
Docks brach unerwarteterweise ein wilder Streik aus , dessen
-Ursache auf die bereits in die Zeit des Generalstreiks zurück¬
gehende Weigerung der Londoner Hafenbehörd« zurückzuführen
ist, einem Mitglied der Hasenarbeitergewerkschaft die Erlaub¬
nis zum Betreten des Hafengebietes zu geben. In den Docks
Don Tilburh traten infolgedessen 1500 Mann in den Streik,
dem sich innerhalb weniger Stunden weitere 700 anschlossen.
Bis auf ganz wenige Arbeiter sind die Docks leer.

Defizit sin englischen Staatshaushalt . Der englische Staats¬
haushalt für die erste Hälfte des laufeirden Finanzjahres vom
1. April bis zum 30- September schloß mit einem Defizit von
61724 010 Pfund , verglichen mit nur rund 36 Millionen
Pfund im vergangenen Jahr und 11900 000 Pfund im vor¬
hergegangenen Jahr ab. Der Voranschlag vom April rechnete
mit einem Ueberschuß von 4109 000 Pfund und einer Gesamt¬
einnahme von 824 750 000 Pfund.

Russische Anleihepläne in England . Die Ziele , di« sich der
neue sowjetrussische Vertreter in London , Krassin , gesetzt hat,
beschäftigen die englische Presse in den letzten Tagen sehr leb¬
haft. Dabei steht die Frage einer Anleihe für Sowjetrußland
im Vordergründe , die Krassin als eine seiner Hauptaufgaben
betrachtet. Es überwiegt die Ansicht, daß eine Besserung in
den amtlichen englisch-russischen Beziehungen wünschenswert
sei. Wenn Kvassin irgend welche neuen Vorschläge in der
Frage der russischen Schulden und der russischen Anleihe vor¬
bringe, werde man sie ohne Voreingenommenheit prüfen.

Polen und der litauisch-russische Vertrag . Außenminister Za-
leski ist wieder in Warschau eingetroffen . Man erwartet an¬
fangs dieser Woche einen offiziellen Schritt Polens in der
Mage des russisch-litauischen Vertrages , bezw. der letzten Er¬
klärung des russischen Botschafters Wojkow-

Die Sowjetkrise . Trotzki, Sinowjew und andere Promi¬
nente der Opposition in Moskau übten vor der Arbeiterschaft
eines staatlichen Betriebes eine zum Teil sehr scharfe Kritik
an der Arbeit des Zentralkomitees . Die lokalen Parieiinstan¬
zen haben daraufhin eine Beschwerde an die Zentrale gerich¬
tet , in der sofortige und scharfe Maßnahmen gegen die Führer
der Opposition gefordert werden. Es heißt jetzt schon, man
dürfe nicht überrascht sein, wenn in den nächsten Tagen be¬
reits solche „scharfen Maßnahmen " gegen Trotzki, Sinowjew u.
a. erfolgen würden.

Persien und der Hedschas. Nach einer Meldung aus Te¬
heran hat das persische Parlament einen Ausschuß ernannt,
der die Frage der Zukunft des Hedschas sowie die angeblichen
Grausamkeiten , die von den Wahabiten in MeSa begangen
sein sollen, prüfen wird-

Persisch-russische Verhandlungen . Die persische Regierung
hat die russische Regierung ersucht, die russisch-persischen Ver¬
handlungen nach Moskau zu verlegen. Die Verhandlungen !

betreffen vor Mem die Fischeroifmge, in der inan elne Eini¬
gung dieser Tage erwartet.

Das Ges andtschaftsviertrl in Peking überfalle». Wie die
D -A. Z . aus Peking meldet, wurde das Gesandtschastsvier-
tel von einer Räuberbande überfallen , die jeden, der sich ihr
entgegenstMe , niederschoß und Plünderungen vornahm . Die
geraubten Gegenstände wurden im Auto fortgeschleppt. Die
Polizei schlug Alarm und versuchte die Räuber an ihrem Vor¬
haben zu hindern , wurde aber beschossen und mußte sich zu-
rückziehen.

Die Untersuchung
-es Falles Germersheim.

TU Berlin , 5. Okt. Zu dem Germersheimer Zwischenfall
'wird van zuständiger Stelle mitgetM , daß die Angelegenheit
von deutscher Seite sofort nach Bekanntwerden der ersten Ein¬
zelheiten des Tatbestandes anhängig gemacht worden sei und
zwar sowohl vom Auswärtigen Amt der ftanzösischen Regie¬
rung gegenüber als auch vom Reichskommissar für die besetzten
'Gebiete in Koblenz gegenüber der Rheinl -andkommisfion und
den französischen Kommandostellen. Die diplomatischen Ver¬
handlungen werden seitdem aus beiden Wegen fortgesetzt. Es
kommt zunächst darauf an , mit größter Beschleunigung eine ein¬
wandfreie objektive Feststellung des Sachverhaltes herbeizufüh¬
ren, der durch die bisherigen Erhebungen der deutschen und
der französischen Behörden noch nicht in allen Einzelheiten hin¬
reichend aufgeklärt erscheint. Zwischen beiden Regierungen
besteht Einverständnis darüber, daß die strafrechtliche Sühnung
dieses ernsten Falles ein Zusammenwirken der zuständigen
deutschen und französischen Organ « und die Vernehmung aller
von den deutschen Behörden namhaft gemachten Zeugen erfor¬
dert . Ebenso besteht Einverständnis darüber, daß unverzüglich
Maßnahmen getroffen werden müssen, um eine Wederholung
derartiger beklagenswerter Vorkommnisse zu verhüten. Ueber
die Einzelheiten des beiderseitigen Zusammenwirkens , beson¬
ders über die Form der Beteiligung des bayrischen Untersuch¬
ungsrichters sind die Erörterungen noch im Gange-

Eine Entschließung
der deutschen Bolkspartsi.

TU Köln, 5. Okt. Auf dem Parteitag der Deutschen Vcnks-
partej wurde einstimmig folgende Entschließung angenommen:

„Der in Köln versammelte Parteitag der Deutschen Volks¬
partei grüßt in engster Verbundenheit die deutschen Brüder am
Rhein , in Hessen, in der Pfalz und an der Saar und dankt
ihnen filr alle Standhaftigkeit und Treue . Er weiß sich eins
mit allen Deutschen des noch immer besetzten Gebietes in dem
Willen , die nach dem Eintritt des Deutschen Reiches in den
Völkerbund mit dem Geist wahrer Gleichberechtigung und des
Friedens unter den Völkern unerträgliche Last der Besatzung
und fremder Verwaltung baldigst zu beenden. Deshalb dankt
der Parteitag einmütig dem Führer der Partei und Minister
des Aeußern , Herrn Dr . Stresemann , für seine kluge, von
tiefem vaterländischem Gefühl geleitete statsmännische Politik,
die großzügig und weitblickend dem Ziel der Freiheit und Stär¬
kung des Reiches zustrebt, und damit zugleich der Reichstags-
sraktion für ihre geschlossenevertrauensvolle Arbeit an der
Wiederaufrichtung der inneren Ordnung und des Wirtschafts¬
lebens des Reiches- Der Parteitag stellt mit Genugtuung die
völlige Einmütigkeit der Deutschen Volkspartei fest. Die folge¬
richtige, steige Politik der Partei und ihres Führers hat sich
als richtig und dem Vaterlande förderlich erwiesen. Die
Deutsche Volkspartei wird diesen Weg einig und im Ver¬
trauen zu ihrem Führer weiter gehen. Alle, die hierbei aus
anderen politischen Lagern Hilfe leisten wollen, sind ihr zur
Mitarbeit willkommen".

Die Vorbereitung
der Abrüstungskonferenz.

Der Bericht der Militärkommission.
TU Genf, 5. Okt- Die Militärkommission der vorbereiten¬

den Abrüstungskommission hat ihre Beratungen über die wirt¬
schaftliche und industrielle Rüstungsfähigkeit wider Erwarten in
wenigen Sitzungen zu Ende geführt . Das Resultat ist ein
Bericht mit allgemeinen Feststellungen, welche Vor - und Nach¬
teile dir Bevölkerungszahl , der Besitz von Rohstoffen, der
Zugang zum Meere, die Dichte des Eisenbahnnetzes, die geo¬
graphische Lage, die Gefährdung von Industriezentren usw-
für die Rüstungsfähigkeit eines Landes haben. Ein ziffern¬
mäßiger Vergleich dieser Faktoren ist nicht versucht worden.
Die Bewertung der Kriegsrüstungen als Grundlage für den
Vergleich der Rüstungen , welche Frage auch erledigt wurde,
wird von keiner Seite sehr hoch eingeschätzt, weil die Kosten
für den Mannschastsunterhalt und für die Anschaffung des
Kriegsmaterials sehr ungleich sind. Immerhin wollen Frank¬
reich und seine Anhängerstaaten darin einen indirekten Ver¬
gleichsfaktor sehen, während alle anderen Delegationen einen
solchen Vergleichsfaktor als unnötig betrachten, da man genug
direkte Vergleichsfaktoren besitze.

Amerika
und die Eisenbahnobligalionen.

Keine Obligation für Frankreich ohne amerikanische Hilfe.
TU Paris , 5- Okt. Eine hier aus Washington eingetrof¬

fene Meldung besagt, daß sich die amerikanische Regierung so
lange einem Verkauf der deutschen Eisenbahnobligationen in
Amerika widersetzen werde, als Frankreich nicht die Ratifizie¬
rung der fvanzöflsch-amerikanischen Schuldenabkommen durch¬
geführt hat . Diese Auskunft ist den amerikanischen Bankier»

auf ihre Anfrage im Weißen Hause Wer die evrl. Mobilisier
rung der deutschen Eisenbahnobligationen gegeben worden. D:
Leitartikel der „Liberte " ergreift diese Meldung zum Anlas
um darzulegen , daß im Endergebnis die Amerikaner über da

Zustandekommen der deutsch-französischen Annäherung entsche,
den würden . Natürlich benutzt er diese, ihn offenbar stark en'
täuschende Feststellung, um den Wert von Thoiry in Frage z
stellen, well dieses Arrangement den Zweck gehabt hätte , eine
Verzicht Frankreichs auf die Hilfe Amerikas bei der Wiederhc:
stllung der ftanzösischen Finanzen möglich zu machen.

Aufteilung Chinas?
Ein angeblicher japanischer Geheimplan.

TU Moskau , 5. Okt. Die hiesige Presse bringt die aus
sehenerregende Nachricht, daß das japanische Auswärtige An
einen Gehelmplan ausgearbeitet habe, wonach China in zwc
Republiken aufgeteilt werden soll und zwar in eine Nord
chinarepublik und in eine Südchinarepublik . Diese beiden Re
publiken sollen voneinander unabhängig sein- Die Nordchina
republik soll unter Leitung des Generals Tschangtsolin stehen
die Südchinarepublik dagegen der Kantoner Regierung übergc
ben werden. Man vermutet hier , daß Japan durch Preisgab
Südchinas an den bolschewistischenEinfluß sich eine Beruht
gung der Geister verspricht und somit zu einer Stabilisierun-
der Verhältnisse in Nordchina, das Japan als näherliegcni
mehr interessiert , verhelfen wird.

Kanton verhandelt mit S «n-Tschuan-Fang.
TU London, 8. Okt. Wie dem „Obseroer" aus Peking b«

richtet wird , ist dem Verrücken der Kantoner Truppen in
Pangtsetal nunmehr Einhalt geboten worden. General Sun
Tschuan-Fang befindet sich auf dem Vormarsch und bemüht sich
die Verbindungslinie Kiankaischeks Mischen Kanton und Han
kau abzuschneiden. Wenn man nicht mit chinesischen Verhält
nissen zu rechnen hätte , könnte man von bevorstehenden ent
scheidenden Kämpfen sprechen. So hat der Vormarsch nun qe
stern bereits wieder eine Verzögerung erlitten , was auf dic
Furcht vor einem Nückangriff der nördlichen Armeen zurückge
führt wird . Wie Neuter aus Peking berichtet, ist im Haupt
quartier Sun -Tschuan-Fangs eine Fri .densdelegation Kantone
eingetroffen. General Sun -Tschuan-Fang scheint auf der Räu
mung Kiangkks als Vorbedingung für Friedensverhandlungei
zu bestehen. Die Führer der Südarmee sind offenbar bereit , dic
Räumung Kiangsis zuzug.sehen , stellen aber auf der anderer
Seite die Bedingung , daß der gegenwärtige Status aufrecht er
halten werden müsse.

Furchtbares ExplofZonsunglück.
Bier Kinder getötet.

TU -Hamburg, 5. Okt. Ein furchtbares Explosionsunglück
bei dem vier Kinder ihr Leben einbüßten, ereignete sich bei Neu
Hof m einem in der Freihafenstraße gelegenen Schrebergarten
Gegen 1 Uhr hörte man eine heftige Explosion. Herbeigceilt-
Polizeibcamte fanden vier Kinder  im Alter von zehn bil
fünf Jahren mit zerris  s'e'n en Gliedern  in einer Laub:
auf . Drei Kinder waren tot, das vierte starb bei seiner Ein
lieferung in das Krankenhaus - Es stellte sich heraus , das
die Kinder in der Nähe der dem Schlossermeistcr Schneu ge
hörenden Laube zwei Handgranaten  fanden und in
eine etwa zwanzig Meter entfernt liegende Laube mitgenom
men hatten , wo e'»c der Handgranaten explodierte. Schneu
ücr selbst war 1924 aus der Hamburger Ord
nungspolizei nach Ablauf seiner 12jährigen Dienstzeit ausge
schieden. In der Laube des Schneu wurden noch zwei Hand
granaten , siben Gewehrpatronen , sieben Dolchmesser und ii
seiner Wohnung zwei alte Seitengewehre gefunden. Schneu
der festgenommen wurde, bestritt entschieden, die Handgranate!
bei der Ordnungspolizei sich angeeignet zu haben, und wil
auch nicht gewußt haben, daß sich Massen in seinem Gartei
befänden. Die kriminelle Untersuchung ist in vollem Gange

Aus aller Welt.
Versagen der neuen Berliner Verkehrsregelung.

Die Berliner Polizei führte mit dem 1. Oktober eine neuc
Art der Verkehrsregelung für die Hauptverkchrspunkte de
City ein. Der Längs - und Querverkehr an den Schnittpunk
ten der Hauptstraßen , der bisher durch Verkehrsschupos gelci
tet wurde, wird ab 1. Okt. durch neue Signalapparate getätigt
die vom Verkehrsturm am Potsdamer Platz einheitlich bedien
werden. Diese Regelung auf weite Sicht scheint sich aber nack
den ersten Erfahrungen keineswegs zu bewähren, da eii
schneller Verkehr in den Hauptstraßen wegen der starken Star
tungen an den Hauptkreuzungen überhaupt nicht möglich war
Straßenbahn und Omnibus mußten reichliche Verspätungei
registrieren, die Straßenbahn ganze 2 Stunden - Das Publi
kum, das tm ganzen die Situation mit dem bekannten Ber
liner Humor aufnahm , zog es jedoch vor, auszusteigen und
zu Fuß zu gehen, statt für eine Zehnminutenstrecke 40 Minu
ten zu fahren.
Wieder Neuregelung des Verkehrs in der Berliner Innenstadt

Der Zusammenbruch des gesamten Verkehrs in den wichtig
sten Straßenzügen der Berliner Eity hat die maßgebenden Lei¬
ter der Verkehrsbehörden veranlaßt , wieder eine Neuregelung
vorzunehmen. Man ist dazu übergegangen, an den Hauptkreu¬
zungen wieder den Verkehr entsprechend den Bedürfnissen des
Augenblicks durch Beamte regeln zu lassen.

Der Berliner Jnwrlcnraub aufgellärt.
Die Berliner Kriminalpolizei hat den Juwelenraub ii

der Tauentzienstraße jetzt restlos aufgeklärt . Nachgrabungen an

Müggelsee und lm Grunewald haben zur allgemeinen Ucber-
rafchung viel mehr Schmuckstücke zu Tage gefördert, Äs vor

der Firma als entwendet angegeben waren . Me Schwester
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heS Spruch hat über die ganze Tat von Anfang an Kenntnis
gehabt und sodann ihrem Bruder insofern geholfen, als sie bei
de mVergraben der Gegenständ« mit Hand angelegt hat - Auch
ihr Bräutigam , Klamper , war eingeweiht und leistete ebenfalls
Beihilfe . Der Mitschuldige Gerlach, der innerhalb der Gren¬
zen Deutschlands mittellos umherirrt , konnte noch nicht ermit¬
telt werden. Die angeblich« Braut Spruchs ist an der Tat völ¬
lig unbeteiligt.

Eisenbahnunglück bei Köln.
In Ensen bei Köln stieß eine von Porz kommende Lokomo¬

tive mit einem aus entg .gengesetzter Richtung kommenden Zuge
der Porzer Bahn im dichten Neb«l zusammen, wodurch neun
Personen leicht und zwei schwer verletzt wurden . Von den bei¬
den Schwerverletzten ist eiüer bereits seinen Verletzungen er¬
legen. Die Verletzungen des Lokomotivführer sind ebenfalls
schwer, jedoch hofft man , daß er mit dem Leben davonkommen
wird.

Bootsunglück bei Dessau.
In Dessau unternahmen drei junge Leut« eine Paddelboot¬

fahrt auf der Elbe . Kurz hinter dem Kornhaus geriet das Boot
in den Wellenschlag eines Motordampfers und schulg um. Die
Gnsas'en versuchten, sich schwimmendzu retten . Ehe ihnen von
dem Motorboot Hilfe gebracht werden konnte, war einer von
ihnen bereits untergegangen und ertrunken.

Selbstmord des Rektors der Universität Jena.
Professor Dr . Alexander Eutbier , der Rektor der thüringischen

Landesuniversität Jena , ist durch Selbstmord aus dem Leben ge¬
schieden. Eutbier war seit längerer Zeit stark überarbeitet . Der
Verstorbene stand -im 51. Lebensjahre.

Eisenbahnunglück in der Schweiz.
Infolge atmosphärischer Einwirkungen ist im Rickcntunnel

Lei St . Eallen ein schweres Eisenbahnunglück vorgekommen. Der
Abzug der Rauchgase wurde dermaßen behindert , daß das Perso¬
nal eines Eüterzuges , der den Tunnel durchfuhr, betäubt wurde.
Der Zug blieb stecken. Das Vorgehen mit Sauerstoffapparaten
mußte eingestellt werden, da auch die Rettungsmannschaften von
Len Rauchgasen betäubt zu werden drohten. Nur ein Heizer
konnte gerettet werden. Nenn Zugb.amte sind erstickt.

Flugzeugunglückin Tirol.
Vei Seefeld in Tirol stürzte bei dem Versuch einer Notlan¬

dung der Flieger Haff aus 40 Meter Höhe ab. Haff und sein
Fluggast wurden schwer verletzt. Die Maschine wurde zertrüm-
mert . —

Aus Stadt und Land.
Lalw, den 6. Oktober 1926.

Die Christi Jugend der Welt in Hclsingfors.
Letzten Donnerstag abend berichtete H. Schnaufser im Ver-

einshaus vor einer großen Zuhörerschaft von der Hcistngforser
Tagung des über Li« ganze Welt verzweigten Werkes der Christi.
Vereine junger Männer . Eine Auswahl von Bildern aus
diesen Tagen gab einen Eindruck davon, was für ein bunt
gemischter Kreis von Menschen aller Nassen und Völker sich
zusammcngcsunden hatte . Es ist dies heute ein Wagnis an¬
gesichts der tiefen Abgründe, die Völker- und Rassenhaß auf¬
gefressen hat . Aber es war das Erlebnis jener Tage , daß
Christen die ersten sind, die sich darüber hinweg wieder ehrlich
die Hand reichen können. Es ist den Teilnehmern eine unver¬
geßliche Erinnerung , wie von allen gemeinsam das Vaterunser
in 46 Sprachen gesprochen wurde. Da empfanden sie ettoas
von der Erfüllung der Losung des Weltbundes : „auf daß sie
alle eins seien,/ (Joh . 17,21 ) . Auch die Verschiedenheit der
Ausprägung des Evangeliums in der deutschen und angclsäck>-
sischen Welt erwies sich nicht als trennend , wie manche befürch¬
tet hatten . Die beiderseitigen Anschauungen fanden einen
charakteristischen Ausdruck in den Ansprachen des Weltbunds¬
vorsitzenden Dr . I . Mott und von Lic. Stange , des Führers
des deutschen Werkes. Während der erstere in unbeirrbarem
Opiimismus den Beruf des Christen darin sieht, die Welt zu
reformieren , legte letzterer den Nachdruck auf die zentral religiöse
Botschaft an die Menschen, deren Seele in der modernen Kul¬
tur heimatlos geworden ist. Aber über die verschiedenartige
Einstellung konnte man sich nicht dem unmittelbaren Eindruck
verschließen, daß solch ein starker Wille zu christlicher Lebens¬
gestaltung ohne persönlichen festen Glaubcnsbesitz nicht denkbar
ist und in den Kreisen der deutschen Abordnung wurde verschie¬
dentlich die Frage aufgeworfen , ob das tief innerliche Erbe Lu¬
thers nicht doch die Gefahr in sich birgt, die Nöte des praktischen
Lebens nicht ernsthaft genug anzugreifen . So war der Ertrag
der Tage ein geweiteter Blick, der über das beschränkte eigene
Arbeitsgebiet ihnauSschauen lehrte, eine Klärung in der Ziel¬
setzung und das Gefühl eines starken Rückhalts für die schwie¬
rige Kleinarbeit , die auf die Zurückkehrenden in der Heimat
wartet.

Gastspiel des Südd . Rundfunk Stuttgart.
In den Bad . Hof-Lichtspielen fand am Samstag und

Sonntag ein Gastspiel von Miigli .dern des Südd . Rundfunk
Stuttgart mit gleichzeitiger Vorführung des Films „Stimmen
aus dem Aether" statt. Der Lester der Vorstellungen war der
den Rundfnnkfreunden bestens bekannte Sprecher Georg Ott,
der während den Pausen das Publikum durch seine Vortrags¬
kunst fesselte und herzlich lachen machte. Die von innerem
Selbstcrleben zeugenden Gesangseinlagen der Frl . Maria The¬
resia Deimann  und Frl . Maria Fi echter vom Südd.
Rundfunk fanden außergewöhnlichen Beifall ; ihren Leistungen
entsprechend wäre den Mi wirkenden ein volles Haus zu gön¬
nen gewesen. Der Film selbst zeigte im 1. Teil jeweils die
schnellste Möglichkeit der Nachrichtenübermittlung vom frühen
Altertum bis in die Neuzeit (Marathonlauf , Pferd , Postkutsche
Thurn und Taxis , Eisenbahn , Telephon , Rundfunk ) . Der
zweite Teil brachte eine lustige Aufführung : „Ein Spiel von
Funk und Liebe". Hier wurde vor Augen geführt, wie die
Benutzung des Rundfunk auf das Familienleben eimvirken
kann. — Sodann brachte der 3. Teil Bilder Wer den inneren
Betrieb des Südd . Rundfunk (technische und Aufnahme-Räume ) .

Man sah einzelne prominente Persönlichkeiten vor dem Mikro¬
phon in ihrer besonderen Eigenart und ihrer zum Teil lustig
wirkenden Mimik, ferner wurden noch im Film verschiedene
Tagesereignisse gezeigt. Durch Abwechselung von Lied- und
humoristischen Vorträgen erhielten die Veranstaltungen einen
außerordeirtlich unterhaltenden Charakter.

Vortrag in Bad Teinach.
In Bad Teinach veranstaltete im „Faß " Herr Christian

Müller aus Stuttgart am Sonntag abend einen Lichtbildervor¬
trag über seine Erlebnisse in der Fr  e'm'd enlegion-
Fast schien es, als ob man eine Warnung vor dem Eintritt in
die franz - Fremdenlegion in unserer Zeit für überflüssig halte,
denn der Vortrag war leider nur schwach besucht. Die Tat¬
sache aber besteht, daß der größte Teil dieses französischen
Fremdenheeres sich aus Deutschen rekrutiert. Als Gründe
hierfür nannte der Vortragende den verlorenen Krieg, die
wirtschaftliche Notlage und die Wander - und Abenteuerlust des
Deutschen. Müller berichtete in nahezu Mündigem , fesseln¬
dem Vortrag , wie er im Jahre 1894 in unbedachtem Leicht¬
sinn sich von einem französischen Werber betören und sich für
das 1. Frcmdenregiment in Stdi -Bel -Abbes anwerben ließ . Als
Nummer 17 913, denn der Legionär ist nur noch ein« Nummer,
schenkte er nun in aufreibendem Dienste der „großen franzö¬
sischen Nation " für Reichung von Kleidung , Wohnung und
Verpflegung und ein Taggeld von 4 Pfg . fünf Jahre lang
seine Kräfte , um dann endlich ohne einen Pfennig Taschengeld
oder ein Stückchen Zivilkleidung an der Schweizer Grenze
wieder abgcsetzt zu werden. Unmenschlich muten einen die
Strafen an , die in der Fremdenlegion verhängt werden. Mül¬
ler selbst wurde für einen Fluchtversuch mit 40 Tagen Zellen¬
haft ohne Fleischkost verurteilt . Reichlicher Beifall lohnte die
Ausführungen des Redners , der mit der dringenden Aufforde¬
rung an die männliche Jugend , sich doch ja nie für die Fremden¬
legion anwerben zu lassen, schloß.

Wetter für TonUcl'stag und Freitag.
Der Kern des hohen Luftdrucks liegt jetzt über der Nordsee.

Vei schwacher Luftbewcgung ist für Donnerstag und Freitag
kein« Äenderung des heiteren und trockenen Wetters zu er¬
warten.

Eechingen, 5. Okt. Letzten Sonntag abend brachte der hiesige
Gesangverein dem in der weiteren Umgegend wohlbekannten
Kaufmann Friedrich Hubel  ein Ständchen anläßlich seines 70.
Geburtstages . Der Verein trug drei stimmungsvolle Chöre vor.
Hierauf überbrachtc Vorstand Otto Schaible im Namen des Ver¬
eins dem Jubilar die beste» Glückwünsche zu einem frohen,
gesunden Lebensabend.

Oberjesingcn b. Herrenberg , 5. Okt. Gestern nachmittag
um 4 Uhr, während die meisten Leute aus dem Felde waren,
ertönte Plötzlich Feueralarm - Das Feuer entstand in dem
Dachstock des Anwesens von Küblcr Gutckunst und sprang
auf die angcbaute Scheuer und das Wohnhaus des Landwirts
Christian Böß über. In kurzer Zeit standen beide Anwesen
in Flammen . Außer dem Vieh konnte wenig geretiet werden,
da bei dem Landwirt Vöß niemand zu Hause war , und der
Kübler Gutekunst, welcher in seiner Werkstatt arbeitete , von
Nachbarn erst auf das Feuer aufmerksam gemacht wurde . Die
Feuerwehr mußte sich bei dem Wassermangel auf die Rettung
der Nchbarg.Läude beschränken. Eine Gefahr zur weiteren
Ausbreitung des Feuers bildeten mehrere Strohhaufen , welche
in unmittelbarer Nähe von einigen Nachbargcbäuden saßen.
Es wäre zu wünschen, daß die Ortspolizeibchörden ein Augen¬
merk darauf richten würden , daß solche Strohhaufen ins freie
Feld gesetzt würden und nicht zwischen die Häuser.

SCB Stuttgart , 5. Okt. Der frühere württ . Staatspräsi¬
dent, Wilhelm Blos , feiert heute seinen 77- Geburtstag.

SCB Heilbronn , 2- Okt. Das nächste Landeslurnfest der
Deutschen Turucrschaft findet voraussichtlich im Jahre 1929
in Heilbronn statt . Das letzte hier abgehaliene Turnfest für
das ganze Land fiel in das Jahr 1909.

SCB Balingen , 5. Okt. Am Samstag und Sonntag fand
hier die Hcrbstvcrsammlung des Schwab . Albvcreins statt- Die
Haup '.versammlung war am Sonntag in der geräumigen Turn¬
halle, die außerord .ntlich zahlreich besucht war . Der Vorsitzende
des Schwöb. Albvcreins , Prof . Dr . Eugen Nägele , begrüßte
die Albvercinlcr und Spitzen der Behörden . Den Tätigkeits¬
bericht der Geschäftsstelle gab Oberreallehrer Widmann . Mit¬
gliederstand ist 41 OM, Einnahme an Mitgliedsbeiträgen
123 002,09 ^ i. Oberrechnungsrat Ströhmfcld -Stuttgart be¬
richtete über den Stand der Wegbczeichnung; es müsse jetzt
wieder in Ordnung gebracht werden, was während der Kricgs-
unid Inflationszeit nicht gemacht werden konnte, lieber das
Nägelehaus teilt der Vorsitzende mit , daß cs ein Wanderheim
werden soll ; der Verein habe bis jetzt sechs solche. Das Nä-
gelehaus soll auf den Raichberg bei Onstmettingen zu stehen
kommen. Nachmittags 2.30 Uhr trafen sich die Mitglieder in
der großen städt. Turnhalle zu einer geselligen Unterhaltung.

SCB Oberndorf a. N., 5. Okt. Vor dem Jugendgericht stand
der 17jährige , körperlich kräftige, geistig beschränkt« Bäck:rgehilse
W. E . von Freudenstadt , der am Sonntag , den 29. August, auf
der Strecke Alpirsbach-Freudenstadt in angeheitertem Zustand in
der Ausdehnung von 2 km Gegenstände, wie Stellschlüssel, Kreuz-
bickcl, Holzgeländer usw. auf den Schienenstrang legte. Wäre die
Tat nicht zeitig entdeckt worden, so wäre die Folge eine Zugsge-
fährdung gewesen. Da dem Angeklagten wegen verminderter
Zurechnungsfähigkeit Milderungsgründe zugebilligt wurden , lau¬
tete das Urteil auf 3 Monat « Gcfängms , wobei 1 Monat be¬
reits durch Untersuchungshaft verbüßt ist und für den Rest
Strafaufschub bei Wohlverhalten innerhalb 3 Jahren gewährt
wird.

SCB Friedrichshafen , 5. Okt. Nachdem das Dornier-
Riesenflugboot „Superwal " letzten Freitag seinen ersten Probe¬
flug bis auf 500 Meter Höhe gemacht hat , werden auch diese
Woche noch weitere Werkstättenaufflüge stattfinden . Erst
nächst« Woche werden größere Flüge zu erwarten sein.

Sport.
Talw l — Ellmendingen 1 — 0:0.

Calw II — Ellmendingen II — 3:0-
Zum 2. Verbandsspiel trat am vergangenen Sonntag Ell¬

mendingen mit seinen beiden Mannschaften gegen die Ein¬
heimischen auf hiesigem Platze an . Während die 2- Elf einen
einwandfreien 0 :3-Sieg erringen konnte und damit die ersten
Punkte unter Dach brachte, mußte sich die 1. Mannschaft mit
einem Unentschieden zufrieden geben. Der Spielverlauf ist
in kurzen Zügen geschildert folgender : Calws Anstoß fängt
der Gegner ab, der auch sogleich eine Reihe schöner Angriffe
einleitet , ohne aber einen positiven Erfolg zu erzielen. Erst
allmählich kommen die Einheimischen mehr in Schwung . Eine
Reihe hintereinander folgender Eckbälle läßt eine leichte Ueber-
legenheit erkennen, die aber ebensowenig erfolgreich ausgenützt
werden kann. Bis zur Halbzeit wird das Spiel dann wieder
offener und verteilter . — Nach Wiederanftoß liegt Calw mehr
im Angriff . Mer die schönsten herausgearbeiteten Gelegen¬
heiten lassen den krönenden Torschuß vermissen. Ein Straf¬
stoß prallt von der Querlatte ab, dann schießt der Mittelstür¬
mer freistehend dem Torwart in die Hände ; ein andermal
hebt er den Ball Wer den Torwart und das verlassene Tor
hinweg . Di« bestgemeinten Schüsse gehen daneben. Bei einem
schnellen Vorstoß der Gäste wehrt der einheimische Torwächter
gut , aber nicht weit genug ab. Der rechte Läufer vereitelt m
letzter Sekunde den sicher scheinenden gegnerischen Erfolg . Bei
leichter Ueberlegenheit Ellmendingens geht das Spiel zu Ende.
Beide Gegner müssen sich mit 1 Punkt begnügen. — Eine
Kritik der Einheimischen dürfte erst später angebracht sein.

Im Rückspiel unterlag die Al Jugend gegen Renningen
AI , 1 :3.

Aus Geld-,
Volks - und Landwirtschaft.

Berliner Briefkurse.
100 holl. Gulden 168,25
100 franz. Franken 11,90
100 schweiz. Franken 81,18

Börsenbericht.
Auch am Dienstag lag die Börse fest bei regster Umsatz¬

tätigkeit.
Produktenbörsen - und Marktberichte

des Landwirtschaftlichen Hauptvebands Württemberg und
Hohenzollern E . B.

L.C. Berliner Produktenbörse vom S. Oktober.
Weizen mark. 259—262; Roggen märk. 212—217; Gerste 205

bis 248; dto. 178—182; Hafer mark. 180—191; Mais loco Ber¬
lin 194—196; Weizennrehl 35.50—38; Roggenmehl 30—32; Wei¬
zenkleie 9.90—10.25; Roggenkleie 10.50—10.60; Vrktoriaerbsen 44
bis 53; kleine Speiseerbsen 32—36; Futtererbsen 21—27; Acker¬
bohnen 20—22; Rapskuchen 14.40—14.60; Leinkuchen 19—19.20;
Trockenschnitzel8.80- 9; vollwertige Zuckerschnitzel 19.20—19.60;
Kartoffelflocken 19.70—20; Raufutter : drahtgepr . Roggen- und
Weizenstroh 1.05—1.35; dto. Haferstroh 0.80—1.10; bindfaden-
gepr. Roggen- und Weizenstroh 1.10—1.40; gebd. Roggenlang¬
stroh 1.65—1.95; Häcksel 2.10—2.35; handelsübl . Heu 1.80 bis
2.20; gutes Heu 3—3.50; Eerstenstroh 0.75—1.1»; Kleehen 3.5Ü
bis 4; Tendenz: stetig.

Landesproduktenbörse.
SCB Stuttgart , 4. Okt. Auf dem Getroidemarkt sind in

der abgelaufenen Woche keine wesentlichen Veränderungen ein-
gelreten. Die Stimmung ist fest bei kleinem Geschäft. Es no¬
tierten je 100 Kgr . : Auslandsweizen (ab Mannheim ) 30—32,
(am 30- Sept . 30—32) , württ . Weizen 27,25—28,75 (27 bis
28,50) , Sommergerste 21—24,50 (20,50—24) , Roggen 21,25
bis 23,25 (21—23) , Hafer 17—17,75 (und -) , Weizenmehl
43.25— 44,25 (unv .) , Brotmchl 34,25- 35,25 (unv .) , Kleie
9.25—9,50 (unv .) , Wiesenheu 6,50—7,50 (6- 7) , Kleeheu
7,50—8,50 (7—8), drahtgepreßtes Stroh 3—4 (unv .) ^ i.

Stuttgarter Schlachtvichmarkt.
Dem Dienstagmarkt am städtischen Vieh- und Schlachthof

wurden zugeführt : 65 Ochsen (unverkauft 5), 33 (2) Dullen , 260
(10) Jungbullen , 260 (10) Jungrinder , 89 Kühe, 951 Kälber,
1426 (71) Schweine, 8 Schafe, 1 Ziege. Erlös aus je 1 Zentner
Lebendgewicht: Ochsen 1. 55—57 (letzter Markt 55—57), 2. 48
bis 52 (49- 54), 3. 43—48 (43—49), Bullen 1. 52—53 (51—53),
2. 48—51 (48—50), 3. 43—47 (unv.), Jungrinder 1. 59—61 (un¬
verändert ), 2. 53—58 (unv.) , 3. 44—51 (unv.) , 4. 41—43 (un¬
verändert ), Kühe 1. 45—50, 2. 34—45 (unv.) , 3. 21- 32 (unv.),
4. 14—19 (unv .) . Kälber 1. 82—84 (unv.) , 2. 74—80 (75- 80),
3. 65—72 (68—74), Schweine 1. 83—84 (84—85), 2. 84 (84- 85),
3. 83—84 (84—85), 4. 82—83 (81- 83), 5. 78—81 (80- 81),
Sauen 65—73 (62—74) Marktverkauf : langsam.

Kartoffclprcise.
In Heilbronn kostete der Zentner Kartoffeln 4—4,30 M.,

in Ulm 5—5,20 ^ i der Zentner.
*

Di» Srttt«b»n M»irH«nde!»ptttse dürlm ieldstverstLndlich nicht an de., vürse»«- u»d
Großhandelspreisen ermessen werden, da lü, jene n»ch di» so«, wirtschaftlichenBer»
k»hrSkof!en in Zuschlag komm»«. D Schritt».

Büchertisch.
Wolfgang Götz: „Von Zauberern und Soldaten ",

Geschichten. Verlag von Adolf Bonz u . Comp., Stuttgart.
„Unsere Zeit leidet an der Ueberbetonung des Intellektes,

sie sehnt sich nach Dingen , die ihr unmittelbar aus dem Herzen
kommen". Das ist zweifellos in den Werken von Götz das
Geheimnis des Erfolges und trifft auch auf diese Erzählungen
zu. Sie behandeln solche Fragen , die die Welt von jeher zu
Liefst beschäftigt haben. Die Vorbilder sind alle der Ge¬
schichte entnommen : Goethe, Napoleon , Luther , und verraten
«ine genaue Kenntnis der Welt und der Menschen.



ich

Irr Vkkksris mn GraSenaMlag
in der Stuttgarterstraße findet am Freitag , den 8 . Ok¬
tober 1926 , nachmittags S Ahr auf dem Rathaus
Zimmer 7 statt.

Calw,  den 6 . Okt . 1926.
Stadtpflege.

Nzirli^WeisemGkwekSevktki«EM.
In diesem Monat wird wieder ein

Kurs ISr Kandidsie»-er Meisler-riis»»«
beginnen . Anmeldungen zur Teilnahme sind spätestens
bis 18. Oktober bei Gewerbeschulrat Aldingee oder
Gewerbevereinsoorstand Hch . Essig in Calw zu machen.
Auch Nichtkandidaten können von der Gelegenheit zur
Erlernung und Einübung einer zweckmätzige« Buch¬
führung Gebrauch machen. Hch. Essig.

LmdmtWftlicher Bezirbroereis Tal«.
Die hiesige Landwirtschastsschule wird am 4 . Rov.

ds . 3s . wieder eröffnet. Anmeldungen müssen bis
spätestens 18. Oktober beim Schulvorstand Oeko«
nomierat Boßler in Ealw , der zu jeder weiteren Aus¬
kunft bereit ist , eingehen . Bei der großen Bedeutung
einer Fachschulbildung für die Landwirte , bitten wir alle
Landwirte dringend , von dieser Bildungsmöglichkeit regen
Gebrauch zu machen und ihre Söhne im kommenden
Winter recht zahlreich in die Landwirtschaftsschule Calw
zu schicken.

Der Vorstand : W . Dinglee.

Vad Liebenzell.
Der geehrten Einwohnerschaft von Liebenzell und
Umgebung zur gefl . Kenntnisnahme , daß sich mein

Herm- md NmellWerlM
nicht mehr Ä Hallst WlWMllth,

sondern

im Hause des Herr«
Metzgermeister Archer.
Karlstratze 188  befindet.

Das mir seit 14 Jahren entgegengebrachte Ver¬
trauen bitte ich mir auch fernerhin zu bewahren.
Durch erstklassige Kraft bin ich in der Lage , das

Beste zu bieten.

Frau Richard Schulz,
Karlstratze 188.

Großes Lager in Toilettenartikeln,
elektrische Gesichts - u . Kopfmassage
sowie Haarschneiden . / Monteure,

Pediküre , Bubikopfschneiden.

Gerva -Aaffee

beste Mischungen , stets frisch gebrannt

CarlServa,CalwL 7L

Bedellten-ePreireruWWS

III

KM

Führe nur Qualitätswaren.
Alleinverkauf der Marke „Feuer"

Kein Kaufzwang.

3. s. Mer. Mstraße
Wir übernehmen bei billigster Berechnung

Weintransporte
in eigenen Füssern,
EM - autzcrdem schwere Lastfuhre» jeder Art.

Mr. SLIMmr. »""ÄM

Geschästseröffnung und
-Empfehlung.

Der Einwohnerschaft von Calw und Umgebung
zur gefl . Kenntnisnahme , daß ich in der oberen
Marktstratze Rr . 32 ein

>1.
eröffnet habe . Ich empfehle mich in der Ansertigung
vo« Schuhwaren jeder Art «ach Matz ; Repa¬
raturen werden prompt und pünktlich ausgeführt.
Ich bitte höflichst , mein Unternehmen gütigst unter¬
stützen zu wollen . — Gleichzeitig empfehle ich mein

gutsorttertes Lager in

WilliersWiiiireli
zu billigsten Preisen.

Earl Schaub
Schnhmachermeister.

_ vegen Aufgabe ttes Artikels«eil «ater Preis B
b«r IMS SÄillMDk.

ti » empfiehltlg3. Knecht.

V SMiefeiMWiW
nur 4 Wochen gefahren , verkauft unter günstigen

Zahlungsbedingungen

WMlls -HerN
Am Montag , den 11 . Oktober 1S2Ü,
nachmittags 1 Ahr findet im Gasthaus
zum „Hirsch" in Ealw der Verkauf eines
Wohnhauses mit großem Hssraum

und Gemiisegarren statt.
Das Anwesen befindet sich in schöner sommerlicher Lage
außerhalb der Stadt , hat zwei 5 - u . 6 - 3immerwohnungen,

wovon eine sofort beziehbar ist.
Auskunft  erteilt

R . Havber.

»int 41« -tareigs g«.
»ucbt. -tut ck«rer7»t-
«ck « derukt«l» Lttotg
jeäer /io»«tzea» kr»w«

i ^l vLir

...limrdeOelikn«!

risdsn8fillrl>igss «Msgszcdmsetz
nni!„ _ . >m
..oeklsn«Mssinsl" innig Mbnnllsn.

krodsn 8is itin Mn sinn Med»
lsng uni! dnödsedlön 8is slilMiKW
Ms MdMllS 8 VokIMI/

blllNÜM liS8lSl NUs 5Ü Mg.

Msterleder
In allen Größen
empfiehlt billigst

AlbertWochele
Lederhaudlung

MM
SolangeVorrat reicht liefere
ich garantiert reinen Bicncn-
Bluten - Schleuder - Honig,
edelste auserlesene Qualität
(keinen sog . Wald - u . Heide-
HonigszuAusnahmcpreisen.
lOPsd .Posteimer statt 15 .-
nur 12 .50,5 Pfd . Eimer statt
8 .- nur 7 .25 franko Nachnah¬
me . Garantie : Zurücknahme.
O.Ellmaurer,Tuttlingen
Duttental . (Geben Sie bitte
bei Bestellung diese Zeitg . an.

MWW
repariert

2 .Odermalt , IWur.
Brillanten , Gold,Silber,
Gebisse kauft 3Ludolf und
Otto Ivft :-;, Stuttgart

Nolebühlstraße 35.

« neuer I. Qual,
ummiwalzen

in Wringmaschinen
unter Garantie

Fr . Herzog  b . „NSßle " .

Sunghühner
FRL-M best« Leger liefert

Geflügelhof in
d Mergentheim ? ! »

Preisliste frei . Wirderver-
kitusrr an all . Orten gesucht.

Bnestm-eWtzlK-
omiliSchwükMld
Sitz Altburg und Amgeb.

Donnerstag abend 8 ' /- Uhr
im Lokal

Werst wichtire
Bestrechv » g.

Vollzähliges Erscheinen not¬
wendig . Der Vorstand.

all« Art
KAM Avstricken

/ alle Strickarbeiten zuru.

^Mirde» angenommen küi'WMLL'
Einen gefunden

Schlaf
u . damit eine Kräfti¬
gung desganzenNer-
vensystems erziel . Sie
nur durch den echtenWllMlli
Patentamt !. geschützt
unter Rr . 342681 . Er
enthält sämtl .Extrak¬
tivstoffe d . Baldrian¬
wurzeln in kräftigen
Sildwein gelöst . Alle
Nachahmung .,die als
ebensogut angeboten
werden , weise man
entschieden zurück . Zu
haben in Apotheken
und Drogerien . Be-
stimmt in der Apo¬
theke Hartmann.

Sommeuhardt.
Im Wege der

Zwangs¬
vollstreckung

versteigere ich am Freitag,
den 8 . os . Mts ., vorm .11 Uhr
gegen bare Bezahlung:

ca .15 3 tr. Sbst
aus d. Bäume«
Zusammenkunft b.Rathaus.

Gerichtsvollzieher
Ohngemach.

L
Neue und gebrauchte

Fässer
rund und oval verkauft u.

tauscht gegen Mostobst

Sr . Schab , Küferei.

Schöne«

hat zu verkaufen

Hosgui George«»«.

p 7- - 7>

Besuchs takle»

md-Anzeige«
erhalten Sre rasch

in der

TaMsttdruikerei.

MWjstk
von Sportangler f. Fliegen-
migelci (evtl , als Teilhaber)

zu pachten
gesucht.

:: Auch Kauf nicht aus - :
geschlossen . Zuschriften unter
„Petrus " an die Gcsch .»

Stelle ds . Bl.

lZahle Liebhaberpreis!

26er ist in der Lage , jeden
Werktag um 1 Uhr mittags
am Bahnhof

Althsngstett
oder Ostelsheim

ein kleines

Paket
in Empfang zu nehmen und
geg . angemessene Belohnung

«ach Gechingen
zu tragen.

Angebote an die Geschäfts¬
stelle ds . Bl . erbeten.

Zu einem

Gymnastik-Kurs
für Herren

Donnerstags von
8-9Uhrabds .wcrden
noch einige

Teilnehmer
gesucht.

Hedwig Mund « ,
Dipl.

Gyinnastiklehreriii.
Gartenstratze7V4.

Auf 15 . Okt . schöne sommerl.

3-Zimmer-
Wohnung

zu vermieten.
Neubau Stuttgarterstraßst,

Richard König
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